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DEUTSCH

Sie haben ein Produkt von Pentair Jung Pumpen gekauft 
und damit Qualität und Leistung erworben. Sichern Sie sich 
diese Leistung durch vorschriftsmäßige Installation, damit 
unser Produkt seine Aufgabe zu Ihrer vollen Zufriedenheit 
erfüllen kann. Denken Sie daran, dass Schäden infolge un-
sachgemäßer Behandlung die Gewährleistung beeinträchti-
gen. Beachten Sie deshalb die Hinweise der Betriebsanlei-
tung!
Dieses Gerät kann von Kindern ab 8 Jahren und darüber 
sowie von Personen mit verringerten physischen, sensori-
schen oder mentalen Fähigkeiten oder Mangel an Erfahrung 
und Wissen benutzt werden, wenn sie beaufsichtigt oder 
bezüglich des sicheren Gebrauchs des Gerätes unterwiesen 
wurden und die daraus resultierenden Gefahren verstehen. 
Kinder dürfen nicht mit dem Gerät spielen. Reinigung und 
Benutzer-Wartung dürfen nicht von Kindern ohne Beauf-
sichtigung durchgeführt werden.

Schadensvermeidung bei Ausfall

Wie jedes andere Elektrogerät kann auch dieses Produkt 
durch fehlende Netzspannung oder einen technischen Defekt 
ausfallen.

Wenn Ihnen durch den Ausfall des Produktes ein Schaden 
(auch Folgeschaden) entstehen kann, sind von Ihnen insbeson-
dere folgende Vorkehrungen nach Ihrem Ermessen zu treffen:

   • Einbau einer wasserstandsabhängigen (unter Umständen 
auch netzunabhängigen) Alarmanlage, so dass der Alarm vor 
Eintritt eines Schadens wahrgenommen werden kann.

   • Prüfung des verwendeten Sammelbehälters / Schachtes auf 
Dichtig keit bis Oberkante vor Inbetriebnahme des Produk-
tes.

   • Einbau von Rückstausicherungen für diejenigen Entwässe-
rungsgegenstände, bei denen durch Abwasseraustritt nach 
Ausfall des Produktes ein Schaden entstehen kann.

   • Einbau eines weiteren Produktes, das den Ausfall des Pro-
duktes kompensieren kann (z.B. Doppelanlage).

   • Einbau eines Notstromaggregates.

Da diese Vorkehrungen dazu dienen, Folgeschäden beim Ausfall 
des Produktes zu vermeiden bzw. zu minimieren, sind sie als Her-
stellerrichtlinie – analog zu den normativen Vorgaben der DIN EN als 
Stand der Technik – zwingend bei der Verwendung des Produktes zu 
beachten (OLG Frankfurt/Main, Az.: 2 U 205/11, 15.06.2012). 

SICHERHEITSHINWEISE
Diese Betriebsanleitung enthält grundlegende Informationen, 
die bei Installation, Betrieb und Wartung zu beachten sind. Es 
ist wichtig, dass diese Betriebsanleitung unbedingt vor Mon-
tage und Inbetriebnahme vom Monteur sowie dem zuständi-
gen Fachpersonal/Betreiber gelesen wird. Die Anleitung muss 
ständig am Einsatzort der Pumpe beziehungsweise der Anlage 
verfügbar sein.

Die Nichtbeachtung der Sicherheitshinweise kann zum Verlust 
jeglicher Schadenersatzansprüche führen.

In dieser Betriebsanleitung sind Sicherheitshinweise mit Sym-
bolen besonders gekennzeichnet. Nichtbeachtung kann ge-
fährlich werden.

Allgemeine Gefahr für Personen

Warnung vor elektrischer Spannung

HINWEIS!HINWEIS! Gefahr für Maschine und Funktion

Personalqualifikation

Das Personal für Bedienung, Wartung, Inspektion und Monta-
ge muss die entsprechende Qualifikation für diese Arbeiten 
aufweisen und sich durch eingehendes Studium der Betriebs-
anleitung ausreichend informiert haben. Verantwortungsbe-
reich, Zuständigkeit und die Überwachung des Personals müs-
sen durch den Betreiber genau geregelt sein. Liegen bei dem 
Personal nicht die notwendigen Kenntnisse vor, so ist dieses 
zu schulen und zu unterweisen. 

Sicherheitsbewusstes Arbeiten

Die in dieser Betriebsanleitung aufgeführten Sicherheitshin-
weise, die bestehenden nationalen Vorschriften zur Unfall-
verhütung sowie eventuelle interne Arbeits-, Betriebs- und 
Sicherheitsvorschriften sind zu beachten.

Sicherheitshinweise für den Betreiber/Bediener

Gesetzliche Bestimmungen, lokale Vorschriften und Sicher-
heitsbestimmungen müssen eingehalten werden.

Gefährdungen durch elektrische Energie sind auszuschließen. 

Leckagen gefährlicher Fördergüter (z.B. explosiv, giftig, heiß) 
müssen so abgeführt werden, dass keine Gefährdung für Perso-
nen und die Umwelt entsteht. Gesetzliche Bestimmungen sind 
einzuhalten.

Sicherheitshinweise für Montage-, Inspektions- und 
Wartungsarbeiten

Grundsätzlich sind Arbeiten an der Maschine nur im Stillstand 
durchzuführen. Pumpen oder -aggregate, die gesundheitsge-
fährdende Medien fördern, müssen dekontaminiert werden.

Unmittelbar nach Abschluss der Arbeiten müssen alle Sicher-
heits- und Schutzeinrichtungen wieder angebracht bzw. in 
Funktion gesetzt werden. Ihre Wirksamkeit ist vor Wiederinbe-
triebnahme unter Beachtung der aktuellen Bestimmungen und 
Vorschriften zu prüfen. 

Eigenmächtiger Umbau und Ersatzteilherstellung

Umbau oder Veränderung der Maschine sind nur nach Abspra-
che mit dem Hersteller zulässig. Originalersatzteile und vom 
Hersteller autorisiertes Zubehör dienen der Sicherheit. Die 
Verwendung anderer Teile kann die Haftung für die daraus ent-
stehenden Folgen aufheben.

Unzulässige Betriebsweisen

Die Betriebssicherheit der gelieferten Maschine ist nur bei 
bestimmungsgemäßer Verwendung gewährleistet. Die ange-
gebenen Grenzwerte im Kapitel "Technische Daten" dürfen auf 
keinen Fall überschritten werden.

Hinweise zur Vermeidung von Unfällen 

Vor Montage- oder Wartungsarbeiten sperren Sie den Arbeits-
bereich ab und prüfen das Hebezeug auf einwandfreien Zu-
stand. Arbeiten Sie nie allein und benutzen Sie Schutzhelm, 
Schutzbrille und Sicherheitsschuhe, sowie bei Bedarf einen 
geeigneten Sicherungsgurt. 

Bevor Sie schweissen oder elektrische Geräte benutzen, kont-
rollieren Sie, ob keine Explosionsgefahr besteht.

Wenn Personen in Abwasseranlagen arbeiten, müssen sie 
gegen evtl. dort vorhandene Krankheitserreger geimpft sein. 
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Achten Sie auch sonst peinlich auf Sauberkeit, Ihrer Gesund-
heit zu Liebe.

Stellen Sie sicher, dass keine giftigen Gase im Arbeitsbereich 
vorhanden sind.

Beachten Sie die Vorschriften des Arbeitsschutzes und halten 
Sie Erste-Hilfe-Material bereit. 

In einigen Fällen können Pumpe und Medium heiß sein, es be-
steht dann Verbrennungsgefahr.

Für Montage in explosionsgefährdeten Bereichen gelten be-
sondere Vorschriften!

EINSATZ 
Tauchmotorpumpen der Baureihe UB werden zur Wasserhal-
tung im Hoch- und Tiefbau sowie im Katastrophenschutz ein-
gesetzt. 

Sie eignen sich zur Förderung von Schmutz-, Regen-, Grund- 
und Drainagewasser mit Beimengungen bis 10 mm Korngröße. 
Zur Förderung von Abwässern aus Toiletten- und Urinalanlagen 
dürfen die Pumpen nicht eingesetzt werden.

Je nach Beschaffenheit der Grube oder Schachtsohle muss 
ein Einsinken der Pumpe durch eine geeignete Unterlage oder 
einen Korb verhindert werden.

Beim Einsatz der Pumpen müssen die jeweiligen nationalen 
Gesetze, Vorschriften, sowie örtliche Bestimmungen eingehal-
ten werden, wie z.B.: Errichten von Niederspannungsanlagen 
(z.B. in Deutschland VDE 0100)

Bei abweichenden Einsatzbedingungen sind weitere Vorschrif-
ten zu beachten (z.B in Deutschland VDE 0100, Teil 701: Bade- 
und Duschräume, Teil 702: Schwimmbecken und Springbrun-
nen und Teil 737: im Freien).

Wird ein Schlauch als Druckleitung verwendet, ist darauf zu 
achten, dass dieser bei jedem Pumpvorgang vor dem Eintau-
chen der Pumpe vollständig entleert ist. Eventuell noch vor-
handene Flüssigkeitsreste würden das Entlüften des Pum-
pengehäuses und damit das Fördern verhindern. Aus dem 
gleichen Grund fördert auch die vor dem Eintauchen bereits 
eingeschaltete Pumpe nicht.

HINWEIS! Bei einer defekten Pumpe kann ein Teil der Ölkam-
merfüllung in das Fördermedium entweichen.

Betriebsarten 
Das Fördermedium darf eine maximale Temperatur von 40° C 
haben.

Motor eingetaucht: Dauerbetrieb S1 
Motor aufgetaucht: Kurzzeitbetrieb S2; s. Technische Daten 
Motor aufgetaucht: Aussetzbetrieb S3; s. Technische Daten 

Bei Lagerung im Trockenen ist die Tauchpumpe bis -20º C 
frostsicher. Eingebaut darf sie im Wasser jedoch nicht einfrie-
ren.

Transport
Die Pumpe soll grundsätzlich am Tragegriff und nicht am Zu-
leitungskabel angehoben werden! Das Versenken der Pumpe 
in tiefere Schächte oder Gruben ist nur mit Seil oder Kette vor-
zunehmen.

ELEKTROANSCHLUSS
HINWEIS! Nur eine Elektro-Fachkraft darf an Pumpe oder 
Steuerung Elektroarbeiten vornehmen. 

Die jeweils gültigen Normen (z.B. EN), landesspezifischen Vor-
schriften (z.B. VDE) sowie die Vorschriften der örtlichen Ver-
sorgungsnetzbetreiber sind zu beachten.

HINWEIS! Motorschutzstecker, Netzstecker oder freies Lei-
tungsende niemals ins Wasser legen! Eventuell eindringendes 
Wasser kann zu Störungen führen.

Betriebsspannung beachten (siehe Typenschild)! 

WARNUNG! 
Die Pumpe darf nur an vorschriftsmäßig installierte Steckdo-
sen angeschlossen werden, die mit 16 A (träge) und einem FI-
Schutzschalter (≤30mA) abgesichert sind.

Die Pumpe ist mit einem Wicklungsthermostaten ausgestat-
tet, der bei unzulässig hohen Temperaturen die Pumpe ab-
schaltet, bevor sie Schaden nehmen kann. Unzulässig hohe 
Temperaturen können z.B. die Folge von Trockenlauf oder me-
chanischer bzw. elektrischer Überlastung sein.

WARNUNG!
Nach dem Abkühlen schaltet die Pumpe selbsttätig wieder ein 
– Verletzungsgefahr! 

Daher vor dem Beseitigen der Störungsursache die Pumpe im-
mer spannungslos machen! Dazu den Stecker aus der Steck-
dose ziehen!

UB 251
Die Pumpe darf nur mit dem serienmäßigen Motorschutzste-
cker betrieben werden. Der Überstromauslöser ist auf 4,5 A 
eingestellt. Bei Blockierung der Pumpe kann es zum Auslösen 
des Überstromschutzes kommen.

WARNUNG! 
Vor Beseitigung der Störungsursache immer den Netzstecker 
ziehen!

Nach Beseitigung der Störungsursache ist zum Wiederein-
schalten der Pumpe der "Reset-Knopf" am Motorschutzstecker 
zu drücken.

Drehrichtung
Gilt nur für Drehstrompumpen. Vor dem Betrieb ist die Dreh-
richtung zu prüfen! Bei richtiger Drehrichtung erfolgt der An-
laufruck entgegen dem Drehrichtungspfeil auf dem Pumpen-
gehäuse. Zu geringe Pumpenleistung deutet ebenfalls auf 
falsche Drehrichtung hin. Eine falsche Drehrichtung kann am 
Stecker durch den eingebauten Phasenwender von außen kor-
rigiert werden. 

VORSICHT! 
Der Anlaufruck kann mit großer Kraft erfolgen.
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WARTUNG
Wartung und Inspektion dieses Produktes sind nach EN 12056-
4 vorzunehmen.

WARNUNG! 
Vor jeder Arbeit Pumpe und Steuerung vom Netz trennen und 
sicherstellen, dass sie von anderen Personen nicht wieder un-
ter Spannung gesetzt werden kann.

WARNUNG! 
Das Anschlusskabel auf mechanische und chemische Beschä-
digungen prüfen. Beschädigte oder geknickte Kabel müssen 
durch den Hersteller ersetzt werden.

HINWEIS! Bei Benutzung einer Kette zum Heben der Pumpe 
beachten Sie bitte die jeweiligen nationalen Unfallverhütungs-
vorschriften. Hebezeuge sind regelmäßig durch einen Sach-
verständigen nach den gesetzlichen Vorschriften zu prüfen.

Ölkontrolle
Die Ölkammer ist durch eine Messingschraube nach außen ab-
gedichtet. Zur Kontrolle der Gleitringdichtung wird das Öl der 
Ölkammer abgelassen und in einem sauberen Messbecher auf-
gefangen. 

   • Ist das Öl mit Wasser durchsetzt (milchig), muss ein Ölwech-
sel gemacht werden. Nach weiteren 300 Betriebsstunden, 
max. jedoch nach 6 Monaten, erneut kontrollieren! 

   • Ist das Öl jedoch mit Wasser und Schmutzstoffen durch-
setzt, muss neben dem Öl auch die Gleitringdichtung ersetzt 
werden. 

Ölwechsel
Zur Erhaltung der Funktionssicherheit ist ein erster Ölwechsel 
nach 300 und weitere Ölwechsel nach jeweils 1000 Betriebs-
stunden durchzuführen. 

Bei geringeren Betriebsstunden ist aber mindestens einmal 
jährlich ein Ölwechsel durchzuführen.

Wird Abwasser mit stark abrasiven Beimengungen gefördert, 
sind die Ölwechsel in entsprechend kürzeren Intervallen vor-
zusehen. 

Für den Wechsel der Ölkammerfüllung ist Hydraulik-Mineralöl 
HLP der Viskositätsklasse 22 bis 46 zu verwenden, z.B. Mobil 
DTE 22, DTE 24, DTE 25.

Die Füllmenge beträgt 500 cm  für die UB 251 und 300 cm  für 
alle anderen UB-Pumpen. 

HINWEIS! Die Ölkammer darf nur mit der angegebenen Öl-
menge gefüllt werden. Ein Überfüllen führt zur Zerstörung der 
Pumpe.

Reinigung
Der Siebfuß verhindert das Eindringen grober Verunreinigun-
gen in die Pumpe. Regelmäßiges Reinigen sichert die maximal 
mögliche Leistung.

Zur Reinigung des Laufrades bei Blockierung oder Verstop-
fung, drehen Sie die Innensechskantschrauben an der Unter-
seite der Pumpe heraus und nehmen Siebfuß und Deckel ab. 
Jetzt kann das Laufrad gereinigt werden.

VORSICHT!
Abgenutzte Laufräder können scharfe Kanten haben.

Wechsel des Laufrades
1. Drehen Sie die Innensechskantschrauben an der Unterseite 

der Pumpe heraus und nehmen Sie Siebfuß und Deckel ab.

2. Blockieren Sie das Laufrad und lösen Sie die zentrale Be-
festigungsschraube.

3. Ziehen Sie das Laufrad von der Welle.

4. Reinigen Sie das Pumpengehäuse, schieben Sie das neue 
Laufrad auf die Welle und ziehen Sie die Befestigungs-
schraube wieder fest. 

5. Nur UB 251 DS: Der Laufradspalt muss 0,8-1,0 mm betra-
gen. Bei abweichendem Spalt müssen Sie mit Passschei-
ben (Mat.Nr 05413) zwischen Wellenende und Laufrad aus-
gleichen.

6. Zum Schluß befestigen Sie Deckel und Siebfuß wieder unter 
der Pumpe.

Anzugsdrehmomente MA für Schraubenwerkstoff A2 

für M 6    MA   =   8 Nm  für M 8    MA   =   20 Nm 
für M 10  MA   =   40 Nm  für M 12  MA   =   70 Nm 

H B T ● ○

UB   62 380 180 305 > 260 > 160

UB 102 410 180 305 > 260 > 160

UB 152 435 180 305 > 260 > 160

UB 251 360 220 410 > 190 >  90
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TECHNISCHE DATEN

UB 62 ES UB 62 DS UB 102 ES UB 102 DS

[kg] 13,5 14,0 15,5 16,0

DN 40 40 40 40

[mm] 10 10 10 10

S2 / S3* 8 min / 10 % 8 min /10 % 8 min / 10 %. 15 min / 15%

P1 [kW] 0,83 0,85 1,37 1,36

P2 [kW] 0,50 0,60 0,98 1,06

U [V] 1/N/PE ~230 3/PE ~400 1/N/PE ~230 3/PE ~400

f [Hz] 50 50 50 50

I [A] 3,9 1,4 6,0 2,4

[dB(A)] 70 70 70 70

UB 152 ES UB 152 DS UB 251 DS

[kg] 18,0 19,5 30,5

DN 40 40 50

[mm] 10 10 10

S2 / S3* 12 min / 10 % 15 min /15 % 15 min / 25% 

P1 [kW] 1,60 1,70 2,60

P2 [kW] 1,21 1,41 2,10

U [V] 1/N/PE ~230 3/PE ~400 3/PE ~400

f [Hz] 50 50 50

I [A] 7,5 3,1 4,4

[dB(A)] 70 70 70

* Beispiel: 40% = 4 min Betrieb + 6 min Pause (Zyklusdauer 10 min)

LEISTUNGEN
H [m]  1  2  3  4  5  6  7  8  9 10 11 12 14 16

Q [m /h]

UB  62 ES 17 15 13 11  9  8  6  4  2

UB  62 DS 19 18 15 13 11  9  8  6  4

UB 102 ES 24 22 21 19 17 15 13 11  9  7  5  2

UB 102 DS 24 22 21 19 17 15 13 11  9  7  5  2

UB 152 ES 26 24 23 21 19 17 16 14 11  9  7  5

UB 152 DS 27 25 24 22 20 19 17 15 13 11  9  7  2

UB 251 DS 49 48 46 45 43 41 39 37 34 32 28 26 19 10
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UB 62 und UB 102 ES   UB 62 und 102 DS

UB 152 ES UB 152 DS

UB 251 DSKLEINE HILFE BEI STÖRUNGEN

Pumpe läuft nicht
   • Netzspannung prüfen (keinen Prüfstift verwenden)

   • Sicherung defekt = eventuell zu schwach (siehe Elektro-
Anschluss)

   • Netzzuleitung beschädigt = Reparatur nur durch den Her-
steller

Pumpe läuft, aber fördert nicht
   • Druckleitung bzw. Schlauch entleeren, damit die Luft aus 
dem Pumpengehäuse entweichen kann 

Laufrad blockiert
   • Fest- und Faserstoffe haben sich im Pumpengehäuse fest-
gesetzt = reinigen

Verminderte Förderleistung
   • Pumpengehäuse verstopft = reinigen

   • Laufrad verschlissen = austauschen

   • Falsche Drehrichtung bei Drehstrom = Korrektur mit dem 
Phasenwender im Stecker
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